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Junge Gontner Band Crown begeisterte
Musik der 60er- und 70er-Jahre im Brauquöll aufleben lassen 

Traditionsgemäss hat der Kulturverein  
3 Eidgenossen am Freitag vor der Lands-
gemeinde eine einheimische Band einge-
laden und traf mit der Rock’n’Roll-Band 
Crown aus Gonten voll ins Schwarze. Die 
jungen Musiker überzeugten mit ihren 
Songs aus den 60er- und 70er-Jahren, im 
Besucherzentrum Brauquöll der Brauerei 
Locher zum ersten Mal unplugged, und 
sorgten beim Publikum für Begeisterung.

Myriam Schaufelberger

Das Besucherzentrum Brauquöll war bis 
auf den letzten Platz besetzt, viele Bekann-
te und Verwandte, aber auch Auswärtige 
hatten den Weg nach Appenzell gefun-
den, um der vielversprechenden «Hom-
mage an die glorreiche Zeit der 60er- und 
70er-Jahre», wie die Band Crown selbst 
schreibt, beizuwohnen. Und sie wurden 
nicht enttäuscht: Mit den Eagles, den Bea-
tles, Beach Boys, CCR, oder auch Johny 
Cash liessen Crown die 60er- und 70er-
Jahre wieder auf leben und in Erinnerun-
gen schwelgen. 
Nicht nur ältere Semester, auch die Jun-
gen waren begeistert von den unvergess-

lichen Songs, die heute noch nichts von 
ihrer Faszination eingebüsst haben.

Vorbilder aus 60er- und 70er-Jahren
Crown, das sind Andrin Meier, Schlagzeug 
und Lead-Gesang, die beiden Brüder Sil-
van Fässler, Lead-Gitarre und dritte Stim-
me sowie Ralph Fässler, Bass, Gitarre 

und zweite Stimme. Die jungen Musiker  
im Alter von 19 bis 22 Jahren lieben die 
Musik der 60er- und 70er-Jahre mit der 
schönen Instrumentierung und den mehr-
stimmigen Gesangsparts und sehen sich 
als «Apostel des Rock’n’Roll», welche die 
Hits ihrer Vorbilder auf die Bühne brin-
gen. Sie kennen sich von Kindsbeinen an 

und hatten bereits früher erste gemeinsa-
me musikalische Erfahrungen gesammelt, 
doch so richtig losgelegt haben sie wäh-
rend des corona-bedingten Shutdowns. 
Sie übten und probten Songs, dann ein 
erster Auftritt bei einem Geburtstag eines 
Beatles-Fans, der Grundstein für «Crown» 
war gelegt und bald folgten weitere Enga-

gements, bei denen sie mit ihrer zeitlosen 
Musik für Stimmung sorgten.

Erstmals unplugged
Der Auftritt im Brauquöll war aber wie-
derum eine Première und eine neue Er-
fahrung. Zum ersten Mal spielten Crown 
unplugged, etwas ruhiger also, aber nicht 
weniger überzeugend. Den Entscheid da-
zu fällte die Band nach der Besichtigung 
der Lokalität aufgrund der engen Platzver-
hältnisse. Sie verzichteten auf das Schlag-
zeug und übten mit akustischen Instru-
menten auch neue Songs ein, wie «Hotel 
California» der Eagles beispielsweise, mit 
seinem virtuosen Gitarren-Solo ein ech-
ter Klassiker. Damit haben sie nicht nur 
beim Publikum überzeugt, auch die Musi-
ker selbst haben am Unplugged-Spiel Ge-
fallen gefunden. 
Natürlich werden sie auch weiterhin in 
der üblichen Besetzung spielen, doch un-
plugged hat seinen besonderen Reiz. Und 
sie schätzen es, wenn das Publikum auf-
merksam zuhört. Es wird also bestimmt 
nicht das letzte unplugged Konzert sein, 
das Crown geben wird. Und man darf sich 
in Zukunft auf weitere Auftritte freuen, bei 
denen sich wie am Freitag im Brauquöll 
alle einig waren: Für Veranstalter, Band 
und Publikum in jeder Hinsicht ein rund-
um gelungener Abend. 

Erster Forstwart-Lernender und neue Maschinen 
Forst-Team Gmb  Appenzell investiert in die Zukunft

(Mitg.) Die Forst-Team GmbH Appenzell 
engagiert sich in der Ausbildung von Fach-
kräften und stellt ab August einen Lernen-
den ein. «Der Schritt brauchte etwas Mut, 
aber ich möchte etwas dazu beitragen, 
dass wir weiterhin auf gut ausgebildete 
Forstwarte zählen können», erklärt Ge-
schäftsführer Benedikt Dörig. 
Im stark mechanisierten Forstbetrieb 
sind die Anforderungen hoch, die Ar-
beit ist körperlich anspruchsvoll und die 
Arbeitstage sind teilweise lang. So ist es 
kein Zufall, dass der künftige Lernen-
de eine Zweitausbildung macht und mit 
22 Jahren auch etwas älter ist. Er wird 
der Erste sein, der den Beruf des Forst-
warts im Kanton Appenzell Innerrhoden 
erlernt.

Kein «Holzen» durch den Kanton  
Als einziger Kanton hat Appenzell Inner-
rhoden keinen öffentlichen Forstbetrieb. 
Die Förster kümmern sich um ihre hoheit-
lichen Aufgaben, sind aber nicht betrieb-
lich tätig. In Bezug auf die Holzernte be-

raten die Kantonsförster die Waldbesitzer, 
machen Holzanzeichnungen und Holzein-

messungen. Diese Aufteilung ist mögli-
cherweise begründet im hohen Anteil pri-

vater Wälder und beim öffentlichen Wald 
mit der Bedeutung der Holzkorporationen, 
wo die Holzeraufgaben seit jeher Landwir-
te nebenamtlich als Team übernehmen.

Holzernte in allen Lagen
Die Holzernte ist das Kerngeschäft des 
Forstteams Appenzell. Mit dem moder-
nen Maschinenpark ist eine sichere und 
schonende Holzernte in allen Lagen mög-
lich. Unwegsames Gelände kann mit der 
Seilbahn überwunden werden, bis zu 
700 Meter wird das Holz so zur nächsten 
Strasse transportiert. Mit dem kürzlich 
angeschafften Harvester können Bäume 
vollmechanisiert gefällt, entastet und ab-
gelängt werden. 
Dank der aktuellen Holzpreise lohnt sich 
die Waldbewirtschaftung auch finanziell 
wieder. Benedikt Dörig ist überzeugt, dass 
in der Region noch in einigen Wäldern 
Potenzial vorhanden ist: «Es hat reichlich 
Altholz, das genutzt werden kann. Eine 
Verjüngung der Wälder ist waldbaulich 
anzustreben.»

Yannic Lambacher, Daniel Hersche, Benedikt Dörig, Yannick Burtscher und der Lernende Janis 
Lampert (von links).  (Bild: zVg)

Die jungen Gontner sorgten bei Jung und Alt für Begeisterung.  (Bild: Myriam Schaufelberger)

Forstteam Appenzell
(Mitg.) Das Forstteam Appenzell ist 
in der Region Appenzell Innerrho-
den, Appenzell Ausserrhoden und 
St.Gallen tätig. Das Angebot umfasst 
die Bereiche Holzschläge, Rundholz-
handel, Waldpf lege, Hangverbauun-
gen, forstliche Beratung und Garten-
holzerei. Benedikt Dörig, Forstwart 
mit Weiterbildung zum Förster HF, 
leitet das Forstteam Appenzell seit 
2019. Er war davor Teil des «Forst-
Team Haslen», wie die Firma damals 
hiess, arbeitete aber auch als Förster 
für das Oberforstamt Ausserrhoden 
und die Gemeinde Urnäsch. Zwei wei-
tere Forstwarte sind das ganze Jahr 
im Unternehmen tätig, über den Win-
ter verstärkt ein zusätzlicher Forst-
wart das Team.
Mehr Infos unter forstteam-appenzell.ch

Während zwei Wochen verkehrt Bahnersatz zwischen Appenzell und Wasserauen 
Seit gestern Sonntagabend, 24. April, 
und bis Sonntagmorgen, 8. Mai, Betriebs-
beginn, führen die Appenzeller Bahnen 
(AB) während einer Totalsperrung diver-
se Bauarbeiten auf der Strecke Appen-
zell – Wasserauen durch. Dazu gehören 
erste Vorarbeiten für das Servicezentrum 
sowie Fahrbahnerneuerungen. 

(Mitg.) Es verkehren Bahnersatzbusse. 
Die Abfahrtszeiten weichen teilweise vom 
regulären Fahrplan ab. 
Die zweiwöchige Totalsperrung zwischen 
Appenzell und Wasserauen wird für Bau- 
und Unterhaltsarbeiten genutzt. Zwischen 
Steinegg und Weissbad wird eine Fahr-
bahnerneuerung (Oberbau- und Unter-
bauerneuerung) durchgeführt. Bestehen-
des Gleis wird entfernt, Schotter und Un-

terbau abgetragen und ein komplett neuer 
Aufbau erstellt. In Wasserauen werden die 
Weichen und Gleise der Abstellanlagen er-
neuert.

Erste Vorarbeiten für Servicezentrum
Die Hauptarbeiten des Projekts Service-
zentrum Appenzell beginnen im Sommer 
2022. Im April und Mai 2022 werden ers-
te Vorarbeiten umgesetzt. Dazu gehören 
Strassenbauarbeiten für den Einlenker 
in das künftige Servicezentrum und die 
Erstellung des Bahnübergangs Weissbad-
strasse 40 mit Vollschrankenanlage. Ent-
lang des Streckengleises wird ein Schutz-
zaun und ein rund 10 m hohes Schutzge-
rüst erstellt. Alle unmittelbar neben und 
unter der bestehenden Gleisanlage nöti-
gen Bauarbeiten werden während der To-
talsperrung der Linie Appenzell – Was-
serauen ausgeführt. Ein wegweisendes 
Element dieser Vorarbeiten ist zudem der 

geplante Bachdurchlass, der die Weiss-
badstrasse unterquert und an die Sitter 
anschliesst. 

Bahnersatz mit anderen Abfahrtszeiten
Während der Totalsperrung der Bahn-
strecke verkehren Ersatzbusse. Die Ab-
fahrtszeiten weichen teils vom regulären 
Fahrplan ab. Die AB empfehlen den Fahr-
gästen, vorab den Online-Fahrplan der 
SBB zu konsultieren. Abfahrtsplakate in-
formieren die Fahrgäste vor Ort über die 
geänderten Fahrtzeiten und Bahnersatz-
busse. Die Anschlussverbindungen wer-
den gewährleistet. Die Beförderung von 
Fahrrädern ist im Bus nicht möglich. 

Postautos mit anderen Abfahrtszeiten 
Durch die geänderten Fahrzeiten der AB 
passt PostAuto den Fahrplan 192 zwischen 
Weissbad und Brülisau an. Vom 25. April 
bis 7. Mai 2022 fahren die Postautos sie-

ben Minuten früher ab Brülisau, Kasten-
bahn beziehungsweise treffen aus Weiss-
bad acht Minuten später ein. In Weissbad 
werden die Anschlüsse von und nach Ap-

penzell gewährleistet. Durch den Bahner-
satz dauert die Fahrt von/nach Appenzell 
einige Minuten länger. Die Online-Fahr-
pläne sind angepasst.

Bauarbeiter der Appenzeller Bahnen am Werk.  (Bild: zVg)


